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Krakau am F. Jänner. 


Bteieke von der Gränze vom 28. Dez. 
melden, daß feit den 21. eine fürch⸗ 
terliche Kanonade von den Ufern der 
Narew her, wo die ruſſiſchen und 
franzöſiſchen Armeen auf einander ger 
ſtoßen ſeyn ſollen, gehöret werde, und 
daß ohne Zweifel ein entscheidender 
Schlag geſchehen ſeyn müſſe, deſſen 
nähern Details man mit jedem Au⸗ 
genblick entgegen ſieht. Nach Aus⸗ 
ſage einiger Deſerteurs und zerſtreuten 
einzelnen ruſſiſchen und franzöſiſchen 
Soldaten ſollen zwar beyde Armeen bis 
dorthin ſchon einen anſehnlichen Ver⸗ 


luſt erlitten, dabey aber ihren gegen⸗ 
ſeitigen er haben. 
ie 


ö n. x 

Geſtorben find: Louchier, Heines 
und Quietowsky, penſionirte Gene · 
ralmajors; Seethal, Oberſtlieute⸗ 
nant und geſtungskommandant zu 
Kronſtadt in Siebenbürgen; Doprfels 
ler, penſionirter Major. 

Am 23. Dez: ſtarb zu Wien Frau 
Eliſabetha Thereſia, Gröfin von Ra⸗ 
ſumoffsky, geb. Gräfin von Thun, 
Gemahlin Sr. Exzellen des ruſſ. 
kaiſerl. Herrn Bothſchafters an dem 
öſterreichiſchen Kaiferhofe, in einem 
Alter von 43 Jahren. Mit allen 
Vorzügen des Herzens > die 

a er⸗ 
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8 N lz, welche ſelbſt von 
einer ununterbrochenen Reihe ſchwe⸗ 


rer körperlicher Leiden nicht geſchwaͤcht | fo 


werden konnte. Der Geiſt ihrer vers 
ewigten Mutter, deren Andenken in 
dem Herzen der Weiſen und Guten 
unauslöfhbar fortlebt, ruhte auf ihr. 
Sie war die Seele der Geſellſchaft, in 
welcher ſie erſchien, die zärtlichſte 


Freundin ihres durch ihren Tod tief- Reine 


ſens nicht ganz entſchieden. 
neuliche Verfügung hat es in 4 Haupt⸗ 


worden, 
j4 in Kauf: 
mit fels 
kreuzen; es 
ollen auch bereits verſchiet ene folcher 


bewaffneten Schiffe ausgelaufen ſeyn. 


Dresden den 2. Dez. 
Noch ſcheint das Schickſal Kurſach⸗ 
Eine 


und jedem derſelben 
N die bey dem 


gebengten Gemabls, die tile Wohl. J keipziger, meißner, erebürger Kre ſe 
thaterin der leidenden Men in die Millionen ſteigt. Nur die Lau⸗ 
wundert und geliebt von allen, wel⸗ fig iſt bis jetzo mit jeder Anmuthung 


che ſie kaunten. Mit Heroismus trug 
fie die Schmerzen einer langen Krank: 
heit, und goß ſelbſt Troſt in die 
Seele derer, welche bey dem Anbli⸗ 
cke ihrer Leiden in ſtummen Schmerz 
verſanken. Mehr als Lobreden ſpre⸗ 
chen die Thränen fo vieler edlen und 
vortreflichen Menſchen, welchen ihr 
Andenken immer heilig ſeyn wird. 
Petersburg den 25. Nov. 


Dieſen Worgen früh hat eine ſtun⸗ 


denlange Kanonade der Reſid enz die 
hohe Geburt einer Großfürſtin ver⸗ 
kündigt. Die Freude darüber iſt un⸗ 
beſchreiblich, und ſchon jetzt (Mor⸗ 
gens 7 Uhr) ſtrömt alles nach dem 
Schloßplatze hin. Mit dem heutigen 


Abend werden die verbreiteten Er⸗ 


leuchtungen in der Stadt angehen. 
Einzelne Familien und Geſellſchaften 


hatten ſchon früh Subſkripzionen da⸗ 


zu eröfnet. 


verſchont geblieben. Die Verlegen⸗ 
heit, die in 3 kurzen Terminen, 
bis zum 1. Jan. 1807 auferlegten 
Summen anlantreiben, ift groß, da 
die erbfneten Anleihen im Lande ſelbſt 
wenig Unterſtützung finden. 

Auf Befehl des franz. Jutendanten, 
Dumolard, iſt auch hier, nicht nur 
allen Kaufleuten, ſondern auch allen 
Privatperſonen die Angabe und Aus⸗ 
lieferung alles engl. Eigenthums, durch 
eine gedruckte Publikazion, aufs ſtreng⸗ 
ſte anbefohlen worden; desgleichen iſt 
die große Maßregel des franz. Kai⸗ 
ſers, das Dekret vom 21. Nov, ge⸗ 
gen England, hier in deutſcher und 
franz. Sprache bekannt gemacht 
worden. nene bie 
. Deffentlihe Blätter liefern bereits 
den Inhalt des zwiſchen Rußland 


und der Pforte abgeſchloſſenen Allianz⸗ 
ttaktats. 

Von Seiten der ruſſiſchen Negie⸗ 

rung zu Riga iſt den ſegelfertig lie⸗ 


N 
u 


Dieſem zufolge haben die 
Ruſſen die Erlaubniß, durch das tür⸗ 
kiſche Gebiet zu marſchieren, * 
it 
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die Meerenge won -Konftantinopel zu 
ſegeln, im türkiſchen Reich Hand⸗ 
lung zu treiben, Rekruten zu wer ⸗ 
ben ꝛc. Die türkiſchen Schiffe dür⸗ 
fen dagegen nach keinen Ländern ſe⸗ 


geln, die mit Rußland Krieg führen. 


die Pforte erkennt die ruſſ. Oberhetr⸗ 
ſchaft über die 7. egen, an ic. 
Breslau den 6. Deyemb. 
Durch Befehl der Regierung vom 
1, dieſes find alle Fremde aus hieſi⸗ 
ger Stadt verwieſen worden. Für 
die beſſere Verpflegung der auf den 
Wällen dienenden Garniſon iſt die 
Bürgerſchaft zu Beyträgen aufgefor⸗ 
dert worden. 


Das königl. preuff. Polizeydirekto⸗ 


rium hieſelbſt hat heute eine Nach⸗ 
richt au das Publikum erlaſſen, wo⸗ 
durch dasſelbe unterrichtet wird, wie 
man ſich im Falle einer Belagerung 
und eines Bombardements verhal⸗ 

Kriegs nachrichten. 

In Schleſien haben ſich die mei⸗ 
ſten preuff. Truppen nach der Haupt: 
feſtung Schweidnitz gezogen. In⸗ 
deſſen find Breslau, Brieg, Neiſſe, 
Silberberg, Koſel und Glatz gleich⸗ 
falls im Vertheidigungsſtande. Am 
3. Dez. erſchien in Breslau deshalb 
folgende Kundmachung: „Wer fein 
Haus vor dem gefährlichſten der Auf 
fern Feinde, vor den Bomben, zu fi: 
chern gedenkt, der trägt das Dach ab, 
oder bedeckt es mit Miſt, oder über⸗ 


deckt zur Erheltung des freyen Ab 

Aiſſes des Rezens wenigſtens die 

Dachrinnen mit Brettern) und dieſe . 
(2 


fo hoch als möglich mit Mit. Auch 
trägt das in der Gegend des Hauſes 
aufgeriffene Steinpflaſter zur Vermin⸗ 
derung der Schädlichkeit der Bomben 
viel bey. Wohldurchnäßte Freißde⸗ 
cken in den Straßen bereit zu halten, 
iſt ſehr empfehlungswerth, um die 
niedergefallenen brennenden Bomben 
ſogleich damit zu erſticken. Vorſicht 
und Muth gehören zu dieſem be⸗ 
währten Verfahren. Friſche Och⸗ 
fenhäute find zu bieſem Behufe im 
Falle der Noth auch nüglih. Auf 
der Höhe der Gebäude Waſſervorrä⸗ 
the zu halten, iſt von der größten 
Wichtigkeit. Wird in dieſem Waſ⸗ 
ſer Pottaſche, ſo viel als möglich ſich 
darin anzulöſen vermag, aufgelöſet, ſo 
leiſtet eine kleinere Quantität davon 
zum Löſchen des Feuers bey Weitem 
mehr, als ein weit größeres Maß 
des gewöhnlichen Waſſers. Nach 
dieſem Waſſer kommt der Wir 
kung nach erſt dasjenige, in 
welchem Eiſenvitriol bis zur Sätti⸗ 
gung des Waſſers aufgelöſt iſt; auch 
Waſſer, worin andere Salze J. B. 
Steinſalz, aufgelöſet if, ferner die 
Seifenſiederlauge, mit Lehm oder 
aüch mit Thonerde vermiſchtes Waſ⸗ 
ſer u. m. a ſind beym Feuerföſchen 
von größerer Wi eee 
nes Waffe. Zu den innern Gefah⸗ 
ren, beſonders in Rückſicht der Ge⸗ 
ſundheit, gehört in dei belagerten 
Städten, die mit den erforderlichen 
Bebürſniſſen jeder Art verſehen find, 
und in denen die höͤchſte Reinlichkeit 
N erhalten 
wird, 


— 


wird, der ärgere Aufenthalt in den 
bombeufeſten oder bombenfreyen Ges 
wölbern oder Kellern. 
Vertheidiger Wall, Bruſtwehre, Boll⸗ 
werk, und Caſſematte, dem Belage⸗ 
rer der Schanzkorb, der Sand oder 
Wollſack iſt, das ſind dem wehrlo⸗ 
ſen Bewohner Gewölber und Keller, 
in welchem er mit Weib und Kind 
ſeine Zuflucht und Schutz ſucht. Da 
er die Fenſteröfnungen oder Luͤcken, 
wie auch die Thüren „ entweder Auf: 
ſerlich mit „Dit hoch bedecken, ober 
von Junen mit Säcken, die mit 
Wolle, Mehl oder Sand gefülft find, 
eſt verſetzen muß, fo geräth er in 
be an reiner und gefunder Luft, 
ie in dergleichen Behaͤltniſſen ohne 
12 der Geſundheit nicht ſehr zuträg⸗ 
ich iſt. „ e e 
Der Feuchtigkeit dieſer Aufent 
haltsbrter entgeht man einigermaſ⸗ 
fen durch einen etwas erhöhten Fuß⸗ 
ae ‚Den nichtheiligen Einwir⸗ 
ngen des in dergleichen tiefen Ge 
wölben „ theils oft ſchon vorhande⸗ 
nen, theils durch das Ausathmen 
mehrerer Menſchen ſich immer ver⸗ 
mehrenden kohlenſtoffſauren Gaſes 
wird durch einige mit friſch gebrann⸗ 


tem 5 Alechtem); Nalk angefüllte, 
und au ben oden eutfernt von 
einander hingeſtellte Se) € ‚entges 
engearbeitet. Sobald der Kalk ge⸗ 
öſcht iſt, hört feine dießfälige Wie: 
kung auf. Den Nachtheilen, welche 
aus der durch das Verſtopfen aller 
efnungen verhinderten Erneuerung 
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. nr. 


der Luft unausbleiblich 


ent ſteh en, 
„und durch die öfter wiederholte Räu⸗ 
as dem cherungen mit ſalpeterſauren Däm⸗ 


pfen, wozu die Ingredienzien in je: 
der Apotheke vorathig find, kräftig 
vorgebauet.. Sobald die Lichter we⸗ 
niger hell brennen, iſt die Wieder⸗ 
holung einer dergleichen Räucherung 
nothwendig. Zum Kochen der nd» 
thigen Speiſen und Getränke für die 
Kinder ſind die Geräthſchaſt en, in 
welchen mit Weingeiſt gefeuert wird, 
die vorzüglichſten. 

Königl. Preuſſiſches Polizeydirek⸗ 


torium. 
5 Senft v. Pilſach.“ 
don don den 28. Nov. 


g N Gerücht von 5 Ankunft des 
tale Moreau in Europa wider: 
feat ee jetzt völlig durch Briefe aus 
New⸗ Pork am 18. Oktober, nach 
welchen er dort täglich vom Lande er⸗ 
wartet wurde, und zum Winkkrauf⸗ 
enthalt ein Haus gemiethet hatte. 
Am 1. November iſt Admiral 
Louis mit 3 Linienſchiffen und 2 
Fregatten aus der Gegend von Ka⸗ 
dix nach den Dardanellen abgeſegelt, 
um dieſe, wenn die Pforte ſich für 
Frankreich erklären ſollte, zu blo⸗ 
ckiren. ö 
Zwey amerikaniſche Bombardier⸗ 
8 Kanonierböten von 
ew⸗MPork nach dem Miſiſippifluß 
geſegelt, um gegen die Spanier ge⸗ 
braucht zu werden, im Fall die ſedle 
Feindseligkeiten anfangen ſollten. 


c 


Orte in Rußland wohnt) deſſen Tauf | 


Seiten ber k. k. Frafaner 


en 
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Intelligenzblatt zu Ne 2. 


daß bey dieſen k. k. Landrechten die 


1 | 3 | nach dem Johann und Thekla Kruez⸗ 
ert III en kowskiſchen Eheleuten hinterlaſſene, in 
su Av iſſem ente. Kapitalſummen des Vermoͤgensſtaudes 


4356 flp. 35 / kr., an Schulden 
aber 226 fle 30 kr. betragende Ver⸗ 
laſſenſchaft verhandelt werde. f 
; werden daher alle, die ein Erbr echt 
naß Korzenſowski hat mittelſt feiner J auf dieſes Vermoͤgen zu haben glau⸗ 
letztwilligen Anordnung den Sohn von ben, vorgeladen: daß fie ſich biunen 
feinem Bruder Stauis laus Korzeniowski J Jahresfriſt und 6 Wochen bey dieſen 
welcher laut Anzeige des Kaͤmmerers | k. k. Landrechten melden; weil binge⸗ 
orzokowski in einem unbekannten | gen dieſe Erbſchaft mit dem ſich mel 
denden Ignaz Kaldowski wird abze⸗ 
handelt werden. 5 
Krakau den 24. Novemb. 1306, 
Joſeph v. Nikorowiez. 
arr. 
8 F. Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. a 
2 1 Beck. 2 


Der im Dorfe Podleſſe kielzer Krei⸗ 
ſes am 30. Juni 1802 verſtorbene Ig⸗ 


namen dem Erblaſſer unbekannt war, 
BE aber nach dem Joſeph Korzeniow⸗ 

geboren iſt, zum Erben ſeines hin⸗ 
terluſſenen Vermoͤgens eingeſetzt. Da 
aber dieter eingeſetzte Erbe ſeine Er⸗ 
klärung wegen llebernahme oder Ver: 
zichtthuung auf dieſe Erbſchaft bey den 
k. k. krakauer bandrechten, als der den 
Nachlaß des verſtorbenen Ignaz Ko⸗ 
re niowski gbhandelnden Inſtanz bis 
nun noch nicht eingereicht hat, un 
ſein Wohnort unbekannt iſt, ſo wird 


— 


— 


Von Seiten der k. k. krakauet 
Landrechte in Weſtgalizien wird dem 
Herrn Theodor Niedowiez mittelſt ge⸗ 
‚geniwärtigen Edikts bekannt 8 - 
daß die Konkursmaſſe des Joſeph Gra · 
fen, Dffolinsfi bey dieſen k. k. kand⸗ 
rechten — wegen Auszahlung einet 
Summe pr. 198 flr. ſammt Intereſſen 
und Gerichtskoſten — eine Klage wi⸗ 
der ihn eingereicht, und um 7 9755 
huͤlfe, inſoweit es die Bere tigkeit 
e fordert, angeſucht habe. 
g aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden dürfte; ſo wird be 


Aus dem Rathichluffe der F. k. kra 
4 * 2 lu k. kra⸗ 
Tauer Landrechte. 5e 27 


Pauminger. 2 


Landrechte in Welgalizien wird allen, 


5 Herrn Theodor Niedowirz der bieſtge 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: 


Nechtsfteund Ekielski auf feine Ge⸗ 
. fahr 


> 
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fahr und Koſten zum Vertreter er⸗ = ſich befinden dürfte; fo wird ihr 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, | Frauen Eliſabeth Koſſakowökag der 
Iaut der für die k. k. Erblande vorge» | hiefige Rechtsfreund Pawlowski, auf 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert | ihre Gefahr und Koſten, zum Vertre⸗ 
und entſchieden werden wird. Er | ter ernannt, mit welchem auch der 
wird daher zu dem Ende hiermit ers Prozeß, laut der für die k. k. Erb⸗ 
wahnet: daß er noch zur rechten Zeit, [lande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
das iſt, am 4. März 1807 um 10 Uhr nung eroͤrtert und entſchieden werden 
Vormittags ſelbſt erſcheine, oder aber [wird. Sie wird daher zu dem Ende 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhan- hiermit gewarnet: daß fie noch zur 
den bat, dieſelben dem ernannten rechten Zeit, das if, am 4. März 
Vertreter bey Zeiten uͤbergebe, oder | 1807 um 10 uhr Vormittags ſelbſt 
endlich einen andern Sachwalter bes erſcheine, oder aber, wenn fie einige 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 
namhaft mache, und vorſchriſtmaͤßig 5 dem ernannten Vertreter bey Zeiten 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die er uͤbergebe, oder endlich einen andern 
zur Vertheidigung ſeiner Sache die | Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. 
ſchicklichſten erachtet; widrigen Falls J k. Landrechten namhaft mache, und 
würde er alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ vorſchriſtmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Geſe⸗] bediene, die fie zur Vertheidigung ib⸗ 
tze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. rer Sache die ſchicklichſſen erachtet; 
Joſeph v. Nikorowicz. widrigen Falls wuͤrde fie alle mißli⸗ 
Sterneck. chen Zoͤgerungsfolgen, lant Vorſchrift 

Marx. der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. / muͤſſen. 1 545 ＋ 87 
Landrechte in Weſtgalizien. pi Joſeph v. Nikorowiez. 
Krakau den 24. Novemb. 1806, * Pe 2 
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ach. 1 

Beck. = 2 F. Po her ‘ * 
8 Aus dem Nathſchlußſe der k. k. 
f Landrechte in aeg * 

Von Seiten der k. k. krakauer ]! Krakau den 23. Novemb. 1906. 
Landrechte in Weſtgalizien wird der? met Beck. 2 
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Frau Eliſabeth Koſſowska mittelſt ge. 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Vertreter in Prozeßſachen der 
Theodor Wojuckiſchen Konkursmaſſe, 
Advokat Zarzecki, bey dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Wiedereinſetzung 
in den vorigen Stand, gegen dem im 
Betreff 79,000 flp. oder 2500 fr. am 
17. April “ 804 ergangenen Sentenz — 
eine Klage wider ſie eingereicht, und 
um Gerichtshuͤlfe, inſoweit es die Ge⸗ Summe pr. 54 fir. ſammt Intereſſen 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. und Gerichtskoſten — eine Klage wi⸗ 
Da aber dieſen k. k. Landrechten der ihn eingereicht, und um Gerichts 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und hpülfe, iuſoweit es die Gerechtigkeit 
ſie wohl gar außer den k, k. Erblan⸗ \ fordert, angeſucht habe. 5 8 
un . eine Nine 5 ; 2 0 a 


. 


Von Seiten der k. k. krakaner 
Landrechte in Wee wird de 
Heren Theodor Niedowiez mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die Lonkursmaſſe des Joſey 
Grafen Oſſolinski bey dieſen k. 2 
Londrechten — wegen Auszahlung einer 


— 


Da aber dieſen k. k. Landrechten, 
fein Au enthaltsort unbekannt iſt, und 


er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
en befinden dürfte; fo wird ihm 


Herrn Theodor Niedowiez der hieſige 
Rechtsfreund Ekielski auf feine Gefahr 
und Koſten zum Vertreter ernannt, 


mit welchem auch der Prozeß, laut 


der für die k. k. Erblande vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung erörtert und 
entſchieden werden wird. Er wird 
daher zu dem Ende biermit gewarnet: 


daß er noch zur gehörigen Zeit, das 


iſt, om 4 Maͤrz 1807 um 10 Uhr 
Vormittags ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelſe vorhan⸗ 
den hat, dieſelben dem ernannten Ver⸗ 
treter bey Zeiten übergebe, oder end⸗ 
lich einen andern Sachwalter beſſelle, 
ſolchen dieſen k. k. Loandrechten uam: 
haft mache, und vorſchriftmaͤßig ſich 
jener Rechtsmittel bediene, die er zu 


einer Vertheidigung die ſchicklichſten 


erachtet; widrigen Falls würde er 
alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. . 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Vlach 


oblberg. 3 


Aus dem . e der k. k. 


kaudrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 24. Rovemb. 1806. 


n 53 


2 Nachricht. 5 
Von dem k. k. galiziſchen Landesgu. 
beruium wird anmit zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß in 


Folge hoͤchſten Hofkanzlepdekrets vom 
= 


Nov. l. Fe zur Wiederbeſetzung der 


dan der krakauer Univerfität offen fies 


henden Lehrkanzell der mediziniſchen ſpe⸗ 
Stellen Therapie und Klinik, der Kon⸗ 


kurs am 17. Jäner 1807 an der Uni⸗ 


verſſtät zu Klakau, und an dem Ly⸗ 
zaͤum zu Lemberg abgehalten werden 


N dekrets vom 15. d. 


1 
— 


wird, und daß ſich die Lehramtskandi⸗ 
daten diesfalls in Krakau bey dem Di⸗ 
rektorate der mediziniſchen Fakultat, 
und zu Lemberg beym Direktorate des 
chyrurgiſchen Studiums zu melden 
haben. 

Lemberg den 28. Nov. 1806. 3 


— uuuunnn, 


Kundmachung. 


Se. Majeſtaͤt haben vermoͤg Hof⸗ 
M. den Waizenbe⸗ 
ſitzern, die Ausfuhr der Hälfte des 
erwieſenen Vorraths an dieſem Arti⸗ 
kel gegen kreisaͤmtliche Certifikate, und 


gegen einen Ausfuhrszoll von zehn 
Krenzer pr. Metzen, oder zwanzig Kreu⸗ 


zer pr. Korez, in Konvenzionsmuͤnze, 
jedoch gegen dem geflattet: daß es 
andurch von der den 30. Auguſt l. J. 
mittels Kreisſchreibens kundgemachten 
5oprzentigen Zollerhoͤhnng in Abſicht 
auf den Waizen abzufommen hat. 
Lemberg am 25. Dezemb. 1806. 2 
— — 
Erledigtes Lehramt der Thierarzney 
am Lyzaͤd in Lemberg. 


Nachtruͤglich zu dem unter dem 5. 
I. M. für das Lehramt der Thierarz⸗ 
neykunde an dem Lyzaͤum in Lemberg - 
ausgeſchriebenen Konkurſe wird hiemit 
bekannt gemacht, daß dieſer Konkurs 
am 24. Jaͤner 1807 ſowohl am Enzo. 
in Lemberg als auch auf der hierorti⸗ 
gen Univerſitat werde abgehalten wer⸗ 
den. Die Lehramtswerber werden das 
her am feſtgeſetzten Termin zur Able⸗ 
gung der diesfaͤlligen Konkurspruͤfung 
zu erſcheinen, und ſich bey dem betref⸗ 
fenden Direktorate vorläufig zu melden 


haben. 
f Fr. Marr, Rektor. 
D. Ruſt, Dechan der m. Fak. 
Vom akademiſchen Senate der k. k. 
Untverſitaͤt zu. Krakau am 22. Dezemb. 
180 n 


er Sn: 


—— 
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* Nach eich t. 
Se. k. k. Majeltät haben fiir das Spi⸗ 
tal in Przemyſel einen eigenen Wund⸗ 
arzt mit einem jährlichen Gehalt von 
200 flr. allergnaͤdigſt zu bewilligen ge⸗ 
ruhet. Zur Beſetzung dieſer Stelle 
wird vom heutigen Datum ein ſechs⸗ 
woͤchentlicher Konkurs ausgeſchrieben. 
Die binnen dieſer Zeit ſich melden 
wollenden Kompetenten haben ſich 
mittels eines von einer k. k. Univerſi⸗ 
tät oder Lyzaͤum erhaltenen Diploms 
auszuweiſen, 5 den ſtrengen Pruͤfun⸗ 
gen aus der undarzneykunſt unter⸗ 
dogen zu haben. urn auf jene 
Individuen der beſondere edacht ge⸗ 
Kommen werden wird, welche fich bey 
der letzten Epidemie ausgezeichnet haben. 
Lemberg den 28. Novemb. 1806. 2 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
De gi Stan ans u Ehwalibe 
er Herr nislaus von Chwali it 
4 Bedienten, wohnt in dir Stadt, Ne. 


98, kömmt von Zulkow aus Oſtgalizi 8 
Der Herr Thadäns von Kamiengki mif x 


Bedienten, t in der Stadt, Nr. 
172. koͤmmt horn - 
Die Frau N. Potulitzka mit Familie 


und Dienſtleuten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 305. koͤmmt vom Lande. 

a Am 3. Jänner. 

Der Herr Anton don Baranowski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
820. kommt von Tarnow. 

Der Königl. preuff. Lieutenant Herr Simon 
von Falentzki, wohnt in Kaſimir, Nr. 74., 
koͤmmt von Berlin. ; j 

Der Herr Graf Joſeph von Be mit 

2 Bedienten, wohnt in der tadt, Nr. 
474, kommt von Partinie aus Oſtga⸗ 


lizien. - 
er Am 4. Jänner, 


Der Herr Johann von Korytkowski mit ı 


Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
504, kömmt von Dukla aus Oſtgalizien. 


Der Herr Karl von Libiſchoweki mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
304, koͤmmt vom Lande. 


—— 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vor ſtaͤdten. 


Am k. Jaͤnner. 


Dem Glaſermeiſter Albert Kudaſchiewitz fe 
S. Paul 8 Jahr alt, an Pocken, in Ka⸗ 
ſimir, Nr. 84 

Dem Gärtner Albert Trzezinski ſ. S. Ig 
naz 5 Tage alt, an Kondulſionen, auf 
dem Sand, Nr. II. 

Die Wittwe Antonia Leſchtzinska, 60 Jahr 
alt, an Skorbut, in Kaſimir, Nr. 183. 
Der Brückenauſſeher Benedikt Rogoßinskt, 
ro Jahr alt, an Faulfieber, in Kaſinnr, 
Nr. 175. 8 3 

1 Am 2. Inaͤner. 8 

Dem Töpfer Sebaſtian Saltikiewiz ſ. T. 
Agnes, 6 Jahr alt, an Pocken, in K 


mir, Nr. 146. kai 
Dem Kutſcher Feen Tondaſchinski ſ. S. 
Andreas, 1 Jahr alt, an Kondulſionen, 


in Kaſimir, Nr. 97. * 

Dem Kürſchner Johann Mierkowitz f. S. 
Albert, 2 304 Jahr alt, an Konvulſionen, 
auf dem Sand, Nr. 192. 

Dem Weißgerber Andreas Haraſch ſ. T. 
Marianna, 8 Tage alt, an Konvulſioneu, 
auf dem Sand, Nr. 137. . 


Am 3. Jänner. 

Der Wittwe Agnes Bongolowska, i. T. 
Viktoria, 1 Jahr alt, an „in Ras 
ſimir, Nr. 146 ö 

Die Dienſtmadd Ioferba hen en 
8 . an der Abzehrung, auf dem 

and, Nr. 

Die Wittwe Koralia Pukelſant, 96 Jahr 
alt, an rg; Toni dem Sand, Nr. 2. 

Dem Tagloͤhner omas Obarski ſ. T. 

nes, 1 Jahr alt, an Steckkathar, in 
Kleparz, Nr. 10x, 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


